
Vom kath. Büchermarkt [Fortsetzung]

Autor(en): Kaufen, Armin

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 15 (1908)

Heft 3

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-525331

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-525331


»—5 6k >-»—

* Vom kath. Büchermarkt.
(Von Dr. Armin Kausen, München.)

Wer die neuere Verlagstötigkeit unserer katholischen Verleger verfolgt, der
wird gewiß mit Freude beobachtet haben, daß ein frischer Zug durch das Ganze
geht; nicht nur in bezug auf die künstlerische Leistung unserer Schriftsteller, auch
die vrrzügliche zeitgemäße Ausstattung verdient warme Anerkennung. Die Firma
Habbet in Negensburg marschiert mit an erster Stelle. Jedes Buch dieses

Verlages wird vom Satz bis zur letzten Buchbinderarbeit im eigenen Hause her-
gestellt. Es ist eine Freude, die geschmackvolle Ausstattung der Werke zu sehen.
Bei der Geschenkliteratur, also bei Romanen und Gedichtsammlungen, spielt das
eine große Rolle. Freilich nicht die ausschlaggebende. Der schöne Einband eine»
Buche« soll auch nur Gewähr sein für einen gediegenen Inhalt. Daß die« bei
den Werken aus dem Verlage I. Habbel der Fall ist, dafür bürgen wohl fol-
gende Autoren: M. Herbert, Anton Schott, Otto von Schaching, Ida Gräfin
Hahn-Hahn, M. van^Ekensteen, Melati von Java, H. Sienkiewicz, Louis
Coloma, Patrik A. Sheehan usw.

Vrn den Erscheinungen des letzten Jahres seien zunächst erwähnt: »Melati
von Java', ausgewählte Romane und Novellen. Aus dem Holländischen über-
setzt von Leo Tepe van Heemstede. 8 Leinenbände à Mk. 2.-^. Weitere 12
Bände folgen. Ueber „Melati von Java' schrieb Dr. Schaepmann, dersbe-
rühmte niederländische Dickter und Staatsmann, beim Erscheinen ihres Erst-
lingswerke«: »Welche Kunstfertigkeit in dem Verweben eines verwickelten Stoffes,
welcher Scharssinn in dem Auseinanderbalten der einzelnen Fäden, welche Kraft
in dem Schürzen, welche Geschicklichkeit in dem Lösen des Knotens! Dazu kommt
eine große Welt- und Menschenkenntnis, manche Bemerkung, die von langer
und fleißiger Beobachtung zeugt, eine große Leichtigkeit in der Behandlung dc«

Stile« und der Sprache.' Jeder Bibliothek werden diese Romane unentbehrlich
sein.

Bei Habbel^erschienen auch „Heinr. Sienkiewicz Werke" in billiger Ausgabe.
(Teutsch von Sonja Placzek. Jeder Band gebunden in Leinen Mk. 2.-».) Die
vielversprochenen Romane des gefeierten polnischen Dichters zählen zweifelsohne
zu den bedeutendsten Erscheinungen der modernen belletristischen Literatur; sie

weitesten.Kreisen zugänglich gemacht zu haben, darf der Verlagsanstalt zum
Verdienst angerechnet werden.

Der gleiche Verlag bietet eine »Sammlung historischer Romane'.
Zeder'^Band kostet'in Leinen gebunden Mk. 2.—. (Ben Hur. Von L. Wallace.
— Huo vackis? Von H. Sienkiew'cz. Fabiola oder Die Kirche der Kata-
komben von l)r. ^Weber. — Der Löwe von Flandern. Von H. Conscience.)
Der Geschichtsroman, wenn er nicht im tendenziösen Sinne mißbraucht wird,
vermag wie keine andere Abart des Romans erzieherisch im großen Stile zu
wirken. Während er den Leser in eine reiche Vergangenheit zurückführt, mensch-

liche Größe der Vorzeit im Ringen mit erhabenen Aufgaben zeigt, zur Nach-
ahmung der Ahnentugenden begeistert, vermittelt er auch noch geschichtliche«

Wissen. Mit dieser Sammlung'will der Verlag allmählich eine Auswahl der

bestenlhistorischen Romane aller Nationen bieten.
Die Familienbibliothek »Für„Herz und Haus' hat sich bereits bestens

eingeführt und ist bis zum 4l). Bande gediehen. Zuletzt erschienen: Ein Skizzen-
buch von M. Herbert, Lorbeer und Rose von A. Gaus-Bachmann, Der Spruch-
bauer von Joseph Baierlein, Der kleine Geiger von I. Fichtner, Die Kopistin
von Maria Baierlein, Nebelbilder^vonjLina Freifrau von Berlepsch, Alessandro
Luvici von Henry Wittmann. Gefunden! von I. Fichtner, (Preis per Band
hübsch in Leinen gebunden Mk. 1.—). Die Sammlung verdient uneingeschränkte»



--»--4 67

Lob, da sie wirklich Gute« in schöner Ausstattung bei billigem Preis enthält.
Von den früheren bänden seien besonders Schotts Roman Dickel der Flank,
AchleitnerS Das Bähnle, Der Günsedoltor von Gaus-Bachmann und die stilistisch
feinen und geistreichen Novellen von^M. Herbert"empfohlen.

Drei Sammlun'gen Ju'g'endschr.iften empfiehlt,^der.Habbelsche
Verlag: 1. Franz Bonn: Jugend-Lust und -Leid. Erzählungen und Gedichte.
4 Bände. 2. T. Messerer, Aus seligerZJugendzeit! Erzählungen^für'Knaben
und Mädchen. 3 Bände à Mk. 1.2V. 3. Joseph Baierlein, Zugendbücherei.
7 Bände. Jedes Bändchen dieser Jugendschriften ist illustriert, hübsch gebunden
und kostet Mk. 1.20. Die Schriften von Bonn und Messerer sind für da«

jüngere, die von Baierlein'sür das reifere Alter." TaSZist eine gesunde, leben«-

frohe Kost für unsere kJugend. ^Hier ermüdet nicht das.ewige^Einerlei^de« Er-
zählen«, nicht der abschreckend ernste, stets belehrendeZTon, bei demksda« beweg-
liche Kindergemüt in Langeweile und künstlicher Ehrfurcht erstarrt, hier ist

Natur, Leben und Geist; hier begegnen wir einem heiteren Seelenleben, das

nicht mit Worten,^ sondern durch die Tat Herzensgüte und Frömmigkeit
predigt.

Auch auf einige Erscheinungen der letzten Zahre aus dem Verlag von I.
Habbel, die vielfach in neuen Auflagen erschien-n.ljsei^verwiesen, insbesondere auf
die Gesammelten Werke der geistreichen Gräfin Hahn-Hahn, 45 Bände à Mk.
2.—, auf Schachings echte Vokkserzählungen, 5 Bände à Mk. 1.50, sowie auf
die beliebten jRomansammlungen von'Berlepsch, 60 Bünde à Mk. 1.50, und
Braun, 30 Bände à Mk. 2.—. SchwesterM. Paula jist eine rechte Kinder-
freundin. Welch herzliche Aufnahme haben ihre prächtig mit vielen Jllu-
strationen ausgestatteten Märchen gefunden: Für traute Stunden (Mk. 3.—),
Waldchronik (Mk. 3.—). Für das Weihnachtsfest ^besonders geschaffen ist da«

WeihnachtSbuch für'große und kleine Kinder O du wunderselige Weihnachtszeit
(Mk. 3.-).

Von den reljigiö s.en Werkens seien erwähnt'das große Prachtwerk
von Weber, Die vier hl. Evangelien (mit 350 Abbildungen nach Meisterwerken
Mk. 25.— und Mk. 35.—) und eine große Anzahl guter Lebensbeschreibungen
von Heiligen aus den.besten Federn.

In diesem Zahre übernahm ^die Firma den größten Teil der Belletristik
der Allgem. Verlagsgesellschast, München, u. a. Ekensteen, Friede den Hütten;
Schott, Der Bauernkönig; Sheehan, Lu'as Delmege, Herbert, Einkehr und Geist-
liche und neltlichej.Gedichte. Die Romane und Novellen von Coloma (Lappalien,
geb. Mk. 5.—, Volksausgabe geb. Mk. 3.— ; Der arme Johannes Mk. 4.— ;

Die gekrönte Märtyrerin Mk. 5.— ; Gottes Hand Mk. 4.— ; Arm und Reich

Mk. 4.— ; Buch der Kinder Mk. 2. — Vorzugspreis für alle'6 Bände Mk.
15.—) gingen aus).dem Verlag .Vita' in.den Habbelschen^Verlag über.

Riesigen Erfolg hatten die im Habbelfchen Verlag erschienenen Kochbücher
der Marie Buchmeier. Das große praktische Kochbuch mit 2076 Rezepten und
169 Illustrationen kostet nur Mk. 3.— ; Kartoffelbuch 50 Pfg., Fastenkochbuch
75 Pfg., Pilzkochbuch 75 Pfg., Weihnachtsbäckereien 50 Pfg. Das ist etwa«
Nützliches für Hausfrauen.

Amerika. Erzbischof Gibbons, Kardinal, hat alle Erzbifchöfe der Union
aufgefordert, zwei Millionen Tollars für^die katholische Universität Washington
aufzubringen. 500000 Dollars sind schon vorhanden. Die zehn Millionen
Franken sollen der Grundstock für die jährlich notwendige Rentensumme von
400000 Franken sein.

Die Zahl der unbesetzten Lehrerstellen in Preußen beträgt 4000. —
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